
Technische Lösungen und wirtschaftliche 
Anreize bei der Landstromversorgung von 

Schiffen im Hafen. 

- ein Praxisbericht -



15.05.2009 Seite 2Landstromversorgung von Schiffen



15.05.2009 Seite 3Landstromversorgung von Schiffen

Einleitung

Benzol
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Hansestadt Lübeck Hansestadt Lübeck 

Europas größter FährhafenEuropas größter Fährhafen
Der Lübecker Hafen nimmt die zentrale Drehscheibenfunktion zwischen Ost und 
Westeuropa ein. Der Hafenumschlag geht auf mehr als 30 Millionen Tonnen Güter 
zu. 
Außerdem nutzen rund 1,3 Millionen Passagiere den Hafen Lübeck.

Öffentliche Häfen in Lübeck: 120 Hektar und 20 Schiffsanlegern:

>>Terminals: Skandinavienkai, Nordlandkai, Konstinka i, Schlutup, Seelandkai

Direkte Arbeitsplätze über 1100, weitere rund 5500 Arbeitsplätze sind hafennah. 

Tourismus in der Hansestadt Lübeck und in Travemünde

Über 1 Mio Gäste pro Jahre, Weltkulturerbe- Stadt der UNESCO, Ostsee Heilbad in 
Travemünde, „Travemünder Woche“ zweitgrößtes Segelsportevent in Deutschland

Einleitung
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Agenda 21 - Emissionen in Lübeck-Travemünde

SO2 - Emissionsquellenen t/a

Schiffe

PKW/LKW

Bus (ÖPNV)

Heizung

Bahn

19t

393t

5t

0,4t
0,4t
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Agenda 21 - Emissionen in Lübeck-Travemünde

NOx - Emissionensquellen

Schiffe

PKW/LKW

Bus (ÖPNV)
HeizungBahn

547t

94t

4,3t
22t

27t
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Agenda 21 - Emissionen in Lübeck-Travemünde

Situation in Lübeck-Travemünde:

Besonders in den kalten Monaten kommt es an allen Messstandorten zu:
� deutliche Überschreitungen der Langzeitschwellenwerte für 

Schwefeldioxid
� teilweise Überschreitungen bei Stickoxiden

Folge:
� Die Aufrechterhaltung des Prädikates „OSTSEEHEILBAD“ ist gefährdet.
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Agenda 21 – Projekt New Hansa

Memorandum of Understanding

� Vereinbarung zur abgestimmten maritimen Politik der Ostsee-Städte 
hinsichtlich Luftqualität, Lärm, Abfall- + Abwasser

� Städte verpflichten sich, abgestimmte u. einheitliche Systeme sowie
Maßnahmen zur Verringerung der Luftemissionen einzuführen, u.a. 
mit dem Ziel, die Stromversorgung der Schiffe im Hafen auf Basis
10kV/50Hz bzw. 11kV/60Hz einheitlich anzubieten

� Weitere wirtschaftliche wie technische Maßnahmen einheitlich zu 
entwickeln und einzuführen, wie z.B. ein Bonussystem (Euro. 
Flughafengebühren-Bonussystem)

� Alle 2 Jahre einen öffentlichen Bericht der Fortschritte u. Maßnahmen 
an die UBC 

� Unterzeichner können die „New Hansa Flagge“ führen
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Projekt landseitige Stromversorgung von Schiffen

Hauptmaßnahme des  Projektes

� Landseitige Schiffsversorgung mit elektrischem Strom zur 
Reduzierung der Brennstoffkosten in den Häfen unter 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

� Win-Win Projekt für Städte, Hafenbetreiber, Reeder und 
Energieversorger

� Kurztitel: ONSHORE-POWER-SUPPLY (OPS)
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Projekt landseitige Stromversorgung von Schiffen

Neuentwicklung einer Pilotanlage des Landanschlusses 
durch die Stadtwerke Lübeck i.V. mit Siemens, in
Abstimmung mit Det Norske Veritas (DNV) .

� Einfache  Steckverbindung  von  der  Landseite
� Individuell  können  je  nach  Bedarf  unterschiedliche 

Nennspannungen,  Frequenzen  und  Leistungen  für  die einzelnen 
Landanschlüsse bereitgestellt werden

� Automatischer  Hochlauf  der  Landversorgung  nach erfolgter  
Steckverbindung  durch  die  Freigabe  vom  Schiff durch neu 
entwickelte DV-Lösung

� Kein Black-Out beim Schaltvorgang, alle bordeigenen DV-Systeme 
arbeiten ohne Einschränkung weiter

� Gewährleistung  des  Personenschutzes  durch  ein  gesichertes   
Verriegelungskonzept
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Projekt landseitige Stromversorgung von Schiffen

SS Spannungsmessung

-T15
L1, L2, L3

3

10 kV

3

100kV

3
100VA CL1

10 kV Landanschluss für Schiffsversorgung

Digitales
Schutzrelais

1000A Übergabe
vom Landnetz

Kaimauer

Bordnetz

HH Sicherungen

Mit Kabelzugüberwachung und LWL Profibus

3

10 kV Box

2 MW AC / AC Übertragung

-Q1

 N2XS2Y

Protolon FRNC
                             Trossenleitung

10kV / 50 Hz Landnetz

10kV / 60 Hz Land- Schiff Versorgung

1250 kVA Trafo
 10/0,45kV-60Hz

10 kV Stecker



15.05.2009 Seite 12Landstromversorgung von Schiffen

Schiffsstromversorgung am Nordlandkai, Lübeck
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Schiffsstromversorgung am Nordlandkai, Lübeck

Trafostation zur Anpassung der Schiffsspannung auf 6kV/50Hz
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Schiffsstromversorgung am Nordlandkai, Lübeck

6-kV-Steckdose an der Kaikante
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Schiffsstromversorgung am Nordlandkai, Lübeck

6-kV-Steckdose an der Kaikante
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Schiffsstromversorgung am Nordlandkai, Lübeck

6-kV-Steckverbindung und Bedieneinheit
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Schiffsstromversorgung am Nordlandkai, Lübeck

Bedieneinheit zur 
Zuschaltung der 
6-kV-Spannung.

Die Synchronisation 
erfolgt von Bord aus.
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Schiffsstromversorgung am Nordlandkai, Lübeck

Ablassen des 
6-kV-Kabels
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Schiffsstromversorgung am Nordlandkai, Lübeck

6-kV-Kabeltrommel an Bord
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� Der Wirkungsgrad der diesel-elektrischen Einheit setzt sich zusammen 
aus dem Motor, dem Generator und den angetriebenen Nebenaggregaten 
wie Pumpen, Lüfter, Kraftstoffvorwärmung, Kraftstoffpumpen.

� Moderne Dieselmotoren haben Wirkungsgrade von 40-45%. 
Generatoren liegen bei 95%, Wasserpumpen, Lüfter und 
Kraftstoffpumpen benötigen 5%, bei Schweröl benötigt die Vorwärmung 
nochmals 5%. 

� Nach Lastprofilmessungen und Dauerbetrieb erzeugen die 
Hilfsmaschinen aus einem Liter Marinedieselöl etwa 3,1-3,3 kWh Strom 
unter Hinzuziehung aller benötigten Aggregate im Maschinenraum.

Wirtschaftlicher Hintergrund
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� Somit liegen die Stromerzeugungskosten bei 17-24 ct* pro an Bord 
erzeugter kWh Strom einschließlich Wartung und Instandhaltungskosten.
(*Rohölpreis 80$/Barrel; Schwefelgehalt 1,5 bzw. 0,1% (zukünftig vorgeschrieben im 
Hafen) 

� Der Strompreis an den Börsen beträgt aktuell 6,9-7,5 ct/kWh
(Öko- Strom: 7,0 – 7,6 ct/kWh)

� Hierzu addieren sich die Anschlusskosten für die Landstromanlage, die 
je nach Leistungsbedarf und Liegezeit mit einer Höhe von 6-8 ct/kWh* 
anzusetzen sind.
(*Contractingmodell mit einer Vertragslaufzeit von 15 Jahren)

� Der Strompreis liegt also bei 13-16 ct/kWh,

Da die Stromerzeugung weitgehend unabhängig vom Ölpreis ist (AKW, 
Kohle, Gas), können Festpreise für 2-3 Jahren vereinbart werden. 
Dadurch entfallen die Risiken durch wechselnde Kraftstoffpreise.

Wirtschaftlicher Hintergrund
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CONTRACTING einer LandstromanlageCONTRACTING einer Landstromanlage

�� Stadtwerke LStadtwerke Lüübeck investiert im Hafen in die Anlagebeck investiert im Hafen in die Anlage
�� Reeder hat keine Investition im HafenReeder hat keine Investition im Hafen
�� Reeder zahlt Reeder zahlt üüber einen Anteil am Strompreis die Anlage ber einen Anteil am Strompreis die Anlage üüber ber 

15 Jahre ab15 Jahre ab
�� Wenn Reeder den Hafen verlWenn Reeder den Hafen verläässt, wird der Restwert der Anlage sst, wird der Restwert der Anlage 

ffäälligllig
�� Stadtwerke LStadtwerke Lüübeck vereinbaren mit dem beck vereinbaren mit dem öörtlichen rtlichen 

Energieunternehmen alle NetzvertrEnergieunternehmen alle Netzverträäge, Stromlieferung und ge, Stromlieferung und 
Versicherungen Versicherungen 

Wirtschaftlicher Hintergrund
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Landstromversorgung am Nordlandkai: Jahresverbrauch 500.000kWh

Kostenersparnis: Öl: MGO 707$/MT x 170T = 120.190$ = 92.454€
Strom: 0,13ct/kWh  x 500.000 kWh =      65.000€

Einsparung: 27.454€

381.000320540Marine 
Gas Oil

16.00075Ökostrom 
aus 
Wasserkraft

CO2NOxSO2Emission 
in kg

Wirtschaftlicher Hintergrund
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Dienstleister Stadtwerke Lübeck/Siemens

�� Aufnahme der Energielastprofile von den Schiffen; Aufnahme der Energielastprofile von den Schiffen; 
Auswertung und Erstellung Energiebilanz.Auswertung und Erstellung Energiebilanz.

�� Planung, Lieferung und Montage von kompletten Landstromanlagen Planung, Lieferung und Montage von kompletten Landstromanlagen 
mit Anschluss an das mit Anschluss an das öörtliche Mittelspannungsnetz.rtliche Mittelspannungsnetz.

�� Abstimmung und Abgleich der Stromlasten mit dem vorgelagerten Abstimmung und Abgleich der Stromlasten mit dem vorgelagerten 
EVU gemEVU gemäßäß Energiewirtschaftsgesetz.Energiewirtschaftsgesetz.

�� Betreiben der Landanschlussstation. (Wartung, Instandhaltung, Betreiben der Landanschlussstation. (Wartung, Instandhaltung, 
Service)Service)

�� Vertragspartner und Fullservice fVertragspartner und Fullservice füür den Reeder. r den Reeder. 
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�� Ansprechpartner Stadtwerke LAnsprechpartner Stadtwerke Lüübeck:beck:

�� Dipl.Dipl.--Ing. Hartmut KIng. Hartmut Kööhnhn
�� Tel.: 0451/888Tel.: 0451/888--23532353
�� mailmail: : hartmut.koehn@swhartmut.koehn@sw--luebeck.deluebeck.de

�� Dipl.Dipl.--Ing. Ralf Ing. Ralf GierckeGiercke
�� Tel.: 0451/888Tel.: 0451/888--19101910
�� mailmail: : ralf.giercke@swralf.giercke@sw--luebeck.deluebeck.de

�� Ansprechpartner Siemens AG, Hamburg:Ansprechpartner Siemens AG, Hamburg:

�� Dipl.Dipl.--Ing. HansIng. Hans--Erhard SchmidtErhard Schmidt
�� Tel.: 040/2889Tel.: 040/2889--36403640
�� mailmail: hans: hans--..schmidtschmidt@@siemenssiemens..comcom

Dienstleister Stadtwerke Lübeck/Siemens
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


